
„Knochenstarke“
Wanderung

Mauern. (bk) In Kooperation mit
dem Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten bietet die Ver-
waltungsgemeinschaft Mauern den
Senioren am Donnerstag, 8. Sep-
tember, von 9 Uhr bis circa 11 Uhr
eine geführte „Gesundheitswande-
rung“ an. Motto ist „Knochenstark
– die Bewegung macht’s“.
Treffpunkt mit Gaby Gauditz ist

an der Kirche in St. Alban. Die
Strecke ist rund drei Kilometer lang
und verläuft überwiegend auf
Forstwegen mit einer leichten Stei-
gung. An Stationen werden Übun-
gen für Gelenke und Rücken ge-
zeigt, die die Muskeln stärken und
auch leicht nachzumachen sind. Ko-
ordinationsübungen für mehr
Gleichgewicht beugen Stürzen vor.
Die Teilnahme an der Wanderung
ist kostenfrei. Anschließend besteht
auf dem Lama-Hof der Familie Vogl
in St. Alban die Möglichkeit zur
Einkehr. Anmeldung bis 2. Septem-
ber bei Christine Lutz, Telefon
08764/8948.

Tennisturnier mit Fußbällen
Gammelsdorf. (red) Nicht Tennis-

bälle, sondern Fußbälle wurden
jüngst über das Netz gejagt. Beim
elften Fußball-Tennisturnier zeig-
ten zehn Mannschaften, dass sie für
diese Disziplin bereits seit vielen
Jahren an den Start gehen. Die
Sieg-Prämie nahmen in diesem Jahr
die jungen Spieler der Straßenki-
cker mit nach Hause. Sie bezwan-

gen im Finale die Tennis-Herren,
gefolgt von der Mannschaft der Ab-
teilung Fußball, die im Spiel um
Platz drei gegen die Freiwillige Feu-
erwehr als Sieger vom Platz ging.
Die Zuschauer bekamen neben
spannenden Spielen den ganzen Tag
über Gutes vom Grill, und abends
wurde beim Sommerfest noch ge-
mütlich weitergefeiert. Foto: Privat

Buntes Programm
Volksfest in der Domstadt vom 2. bis 11. September

Freising. (red) In der Domstadt
findet von Freitag, 2. September, bis
Sonntag, 11. September, wieder das
Freisinger Volksfest statt. Nicht nur
auf dem Festplatz in der Luitpol-
danlage wird mit einem bunten Pro-
gramm für Stimmung gesorgt sein,
auch in der Altstadt wollen beglei-
tende Veranstaltungen die Besucher
gut unterhalten. Die Stadtverwal-
tung bittet auch heuer die Anlieger,
in der Innenstadt die Häuser wäh-
rend der Volksfestzeit zu beflaggen.
Zur Volksfesteröffnung findet am

2. September ab 15 Uhr ein Stand-
konzert mit der Freisinger Stadtka-
pelle auf demMarienplatz statt. Ge-
gen 16 Uhr erfolgt der Eröffnungs-
auszug zum Festplatz in der Luit-
poldanlage und gegen 17 Uhr zapft
Oberbürgermeister Tobias Eschen-
bacher mit Festreferent und Stadt-
rat Anton Frankl im Festzelt an.
Der Festzug, unter anderem mit

der Stadtkapelle, dem Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Freising, dem Festgespann des
Gräflichen Hofbrauhauses Freising
und dem Festgespann des Festwirts,
den Studentenverbindungen, der
Festzeltkapelle Otto Schwarzfi-
scher, den Fest- und Ehrenwagen
der Stadt mit der Ehrenkutsche des
Oberbürgermeisters, dem Trachten-

verein Almrausch Edelweiß, den
Schützenvereinen, dem Schaustel-
lerfestwagen sowie Oldtimern mit
Ehrengästen und Schlüter-Trakto-
ren, zieht heuer wieder über die Un-
tere Hauptstraße, die General-von-
Nagel-Straße, die Isar- und Luit-
poldstraße in die Luitpoldanlage.
Das große Standkonzert auf dem

Marienplatz gestalten am ersten
Volksfestsonntag, 4. September, ab
10.30 Uhr die Stadtkapelle Freising,
der Spielmannszug der Feuerwehr
und eine Gastkapelle. Die Modera-
tion übernimmt Festreferent Frankl.

Feuerwerk und
Sportveranstaltungen
Aus Gründen des Umweltschut-

zes findet wieder nur ein Feuerwerk
statt: Zur Halbzeit steigt am Mitt-
woch, 7. September, gegen 21.30
Uhr das große Brillant-Feuerwerk
am Festplatz.
Zu den Höhepunkten im Sport-

Rahmenprogramm zählen der Inter-
nationale Freisinger Volksfestlauf
am Samstag, 3. September, ab 16
Uhr auf der Laufstrecke in der In-
nenstadt und das Radrennen am
Sonntag, 11. September, ab 12 Uhr
auf der Traditionsstrecke in Neu-
stift. Weitere Informationen werden

im Internet bekannt gegeben unter
der Adresse volksfest.freising.de.

Volksfest-Express wieder
im Einsatz
Auch in diesem Jahr sorgt das

Bus-Angebot für Gäste aus Rich-
tung Attenkirchen, Nandlstadt,
Thalhausen und Allershausen mit
seinen vier Linien vom 2. bis 11.
September für einen komfortablen
Volksfestbesuch. Der einfache Fahr-
preis beträgt für Erwachsene vier
Euro, für Kinder von sechs bis 14
Jahren zwei Euro; für Kinder unter
sechs Jahren ist die Fahrt kosten-
frei. Bei den auf den Fahrplänen mit
MVV gekennzeichneten Fahrten gilt
der MVV-Tarif. Die Fahrpläne hän-
gen an den Haltestellen aus und
sind rechtzeitig auf den Freisinger
Volksfest-Seiten im Internet einzu-
sehen.
Die Stadtverwaltung und die be-

teiligten Busunternehmen bitten
um Verständnis, dass Rollstuhlfah-
rer aufgrund der technischen Vor-
bereitung für die Busfahrer nur auf
Bestellung mitfahren können.
Auskünfte zumVolksfest-Express

erteilt der Linienverkehr Haders-
dorfer unter den Telefonnummern
08761/66990 oder 669926.

Rundgangmit der Künstlerin
Ausstellung der Fotografin Hildegard Stolle im Bürgersaal

Mauern. (bk) Im Bürgersaal des
Alten Rathauses nutzten am Sonn-
tag viele kunstinteressierte Besu-
cher die Gelegenheit, noch einmal
die Bilder der letzten Ausstellung
von Fotokünstlerin Hildegard Stolle
in ungezwungener und gemütlicher
Atmosphäre zu genießen.

Unterstützt von Freundinnen,
wurden verschiedene selbst geba-
ckene Torten und Kuchen sowie
Kaffee und weitere Getränke ange-
boten, und so war bei „Kunst und
Café“ für das leibliche Wohl eben-
falls bestens gesorgt.
Bei einem Rundgang durch die

ausdrucksstarke Bildergalerie ge-
sellte sich Fotokünstlerin Hildegard
Stolle gerne zu den Betrachtern und
beschrieb die Bilder und deren Ent-
stehung. „Zu eigentlich jedem mei-
ner Bilder gibt es eine besondere
Geschichte – Fotos lassen viele
schöne Momente weiterleben“, so

die Fotografin. Sie freute sich, dass
sich an dem Nachmittag so viele
Freunde und Liebhaber der Foto-
grafie Zeit genommen hatten, die
Bilder auf sich wirken zu lassen und
sich auch in entspannter Runde
über das eine oder andere Motiv
auszutauschen.

Viele kunstinteressierte Besucher genossen Kaffee und Kuchen sowie die schö-
nen Fotografien von Hildegard Stolle. Fotos: Katharina Baumeister

Hildegard Stolle (2.v.r.) mit ihren Helferinnen (v.l.) Gitti Torsten-Meyer, Walli
Huber und Inge Körger.

Gastfamilien gesucht
für Schüleraustausch
Freising. (red) Jedes Jahr wagen

350 junge US-Amerikaner im Rah-
men des Parlamentarischen Paten-
schafts-Programms das Abenteuer
Schüleraustausch. Das Stipendien-
programm des Deutschen Bundes-
tages und des US-Kongresses er-
möglicht ihnen, ein Schuljahr in
Deutschland zu verbringen und
Land und Leute besser kennenzu-
lernen. Dabei werden sie von ihren
deutschen Patenabgeordneten un-
terstützt. Zu diesen Patenabgeord-
neten zählt auch der SPD-Abgeord-
nete Andreas Mehltretter.
Im September starten die nächs-

ten Stipendiaten in ihren Schüler-
austausch. Die Jugendlichen leben
in Gastfamilien und besuchen wei-
terführende Schulen.
Einige der 15- bis 18-jährigen

Schüler suchen derzeit noch nach
Familien aus der Region, die sie in
ihrem Zuhause willkommen heißen.
Paare, Familien mit Kindern, Al-
leinerziehende oder auch Rentner
sind gleichermaßen als Gastgeber
willkommen. Wichtig sind vor allem
Zeit und Neugier, das Gastkind
kennenzulernen und in die Familie
zu integrieren. Interessierte könn-
ten sich entweder per E-Mail (of-
fice@partnership.de) oder telefo-
nisch (0221/9139733) melden.

„Bavarian Bats“ vertraten Deutschland
Blinden-Baseballteam holte bei internationalem Turnier vierten Platz

Freising. (ps/red) Das Blinden-
Baseballteam der Freisinger Grizz-
lies, die „Bavarian Bats“, ist beim
ersten internationalen Vorberei-
tungsturnier für die Paralympics im
holländischen Beek in die deut-
schen Trikots geschlüpft. Sie spiel-
ten mit Teams aus den USA, Italien,
Großbritannien, den Niederlanden
und Frankreich um den Turniersieg.
Blinden-Baseball hat in Freising
schon eine lange Tradition. Gegrün-
det wurde das Team 2009 von dem
Freisinger Franz Fischer. Die Grizz-
lies sind derzeit in Deutschland die
einzigen mit einem solchen Team,
das sich aus Spielern aus ganz Bay-
ern zusammensetzt. Alle 14 Tage
wird am Wochenende in Freising
trainiert.
Beim internationalen Turnier

wurde das bayerische Team von den
Freisinger Trainern Hubertus Hage-
meyer und Frank Welle sowie Assis-
tant-Coach Edwin Bienlein aus
Nürnberg betreut. Wie Frank Welle
berichtet, habe es noch nie ein so
großes Turnier im Blinden-Baseball
gegeben. Die Anspannung sei den
deutschen Baseballern anzumerken
gewesen.
In der Vorrunde taten sie sich

schwer. Das intensiv trainierte harte
Schlagen des Balls wollte nicht ge-
lingen. Zu selten kam der Ball ins
Spiel, und es konnten in den ersten
beiden Spielen gegen Holland und
die USA keine Runs erzielt werden.
Dagegen stand die Defense sehr gut,
und so konnten auch die Gegner
nicht punkten. Beide Vorrunden-
spiele der deutschen National-

mannschaft endeten unentschieden.
In der Zwischenrunde spielten die
„Bavarian Bats“ gegen den späteren
Turniersieger Italien und blieben
mit 0:6 chancenlos. Beim Spiel um
den dritten Platz trafen sie erneut
auf die USA. Hier gelangen den
Amerikanern im zweiten Inning
vier Runs, während das deutsche
Team mit Tobias Geitner einen Run

erzielte. Im spannenden und ent-
scheidenden dritten Inning domi-
nierte bei beiden Teams wieder eine
perfekte Defence. Keiner konnte
punkten. So gewannen die USA mit
4:1 und die Deutschen holten den
vierten Platz.

Hauptsache
dabei gewesen
Bei der Siegerehrung gab sich der

internationale Baseball und Soft-
ball Verband WBSC zuversichtlich,
dass Blinden-Baseball eine Diszip-
lin bei den Paralympics wird. Ent-
scheidend dafür ist die Anzahl der
internationalen Turniere auf min-
destens drei verschiedenen Konti-
nenten, wie Frank Welle auf Nach-
frage der Mediengruppe erläutert.
Dann könnte beim olympischen Ko-
mitee ein Antrag für die Para-
lympics gestellt werden. Teamkoor-
dinator und Spieler Simon Bienlein
aus Nürnberg zog nach dem Turnier
Bilanz: „Natürlich haben wir uns
ein etwas besseres Abschneiden er-
hofft. Aber wir sind stolz, beim ers-
ten internationalen Turnier dabei
gewesen zu sein, ganz nach dem
olympischen Gedanken.“

Brauchten als Deutschland-Team noch extra eigene Deutschland-Baseball-Kap-
pen: die „Bavarian Bats“ mit (hintere Reihe von links) Edwin Bienlein, John Cha-
se, Simon Bienlein, Hubertus Hagemeyer, Tobias Geitner, Michael Benewitz, Gi-
sela Bienlein, (vordere Reihe von links) Frank Welle, Henning Oschwald, Ga-
briele Eichenseer, Anja Cirar, Bernd Dorer und Renate Stadler. Foto: Privat
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